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haust ausgetheilt wurde, vom 24 ten Febr. an bis künftige Osten, an ch Dienstags und'Frey»
tags in jeder Woche austheilen lassen zu können. Diejenigen Armen, welche daran Ämhbit
nehmen wollen, können sich, um die Zeichen, welche wie bisher ausgetheilt werden, im
Werkhanse an den bemelderen Tagen einfinden. Cassel den 2rren Febr. 1804.

Kurfürstl. Armen - Verpflegungs- und Werkhaus-Commisston.
Fulda. Wetzet.

ü8« I»r folgenden Lotterien sind bey mir Loose z« haben, als zur hiesigen zten Classe, Hanauer
sten Elaste. Brauuschweiger und Frankfurternten Classe, und Darmstädter Zten Classe. Jur
53tcn Hannoverschen Lotterie rter Classe sind von der Nr. 12245. « Loose verkehren gegangen,
für deren Ankauf gewarnt wird. Die Schänderungen der Ziehungen der 53?eri Hannöverchen Lot
terie habe ich durch beyde hiesige Zeitungen im Monat December v. I. bekannt gemacht, unb
wcine Inkereffeuttn gebeten, sich 4 Wochen vor Ziehung der Neu Classe bey mir zu melden, weil

' die Loose sch n vor ; Jahren ausgegeben worden. Da nun die Inhaber folgender Loose, als:

von Nr, 12^8 J, 12316*, 123172, 123 8 1, 12321 1224? s, *2344 %, 12349*,
und 12350 l ttd) nicht gemeldet ha en, so dient ihnen hiermit öffentlich zur Nachricht, daß
nun r edr die e Si b re für sie ungültig sind . zur iren Classe blos auf meine Rechnung spielen uiid

dirsc.be zur rien Classe an andere Sprcllustige überlassen weide. Cassel den Uten Febr. 1804.
Jsaac Herz Wallach. Haupt -Collecteur, in Nr. 934.

29. Montag den Zten Marz nachstkünftig sollen Zu Hohenborn in der Wohnung des Försters Grebe
* .170 Vier el K rn, 200 Viertel Hafer, und 20 Viertel Gerste, ge en baare Bezahlung der

gestalt öffentlich an die Meistbietende verkauft werden, daß gleich nach erfolgtem Zuschlag
auf jedes Viertel an den Curarorem bis zur Abholung i Rrhlr. in Abschlag des Kaufgeldos
erleit wird. Diejenigen Einländer also, welche auf diese Früchte zu bieten gedenken, labea
sich bereiten Taaes, Vormittags um roUhr an dem bestimmten Orre einzufinden, ihre Gebote
zu îHun, und den Zuschlag zu gewärtjgen. Hofgeismar den 27ten Jan. *$04.

Von Commisslonswegen. Giesler.
zo. In der Weinhandluvg von Alexander Eimer, wohnhaft am Wilhetnrspiatz in der Unterr eustadt,

sind folgende Sorten Weine in beßter Güte zu haben; Franzweine die Bouteille 6 Ggr., und
9 Bour. für 2 R hlr , 7 u. 8 Ggr., Vin de Grave 8 u. 9 Ggr., Pentac 6, 7 u. 8 Ggr.,
Medoc 9 Ggr , Mallaga 12 Ggr., Muecarwein co u. 11 Ggr . Rheinwein zu 8, 9 und 10

Ggr., Franzbrantewein 18 Alb. oie Bouteille, und wird zugleich bemerkt, dag die im Gay,
gen beträchtlich von denen im Einzelnen abweichen, z. B. guten Fianzwein der Anker 7, 8 und

9 Rrhlr.
Z,. In denen der Frau Räthin Wittich zustehenden vor dem Wilhelmshöher Thor gelegenen ehe

mals Herrschaft!. Weinberggärten und Maulbeerplantagen, sind einige sowohl Gärten auf
der Fläche als am Berge, welche gutes Land, eine der angenehmsten weitesten Aussichten, ei
nen doppelten Eingang vom Frankfurter und Wilbelmshöherchor und den Gebrauch eines mit
dem besten Wasser versehenen Brunnen haben zu 6, und 4 Rthlr. so wie einen Garten mit

' einem kleinen Hause zu vermierhen, und ist sich deshalb »m ehemaligen von Motzsschen Hause

hinterm Marstaü drey Treppen hoch zu melden.
Z2. Andreas Lchnàbeter aus Böhmen beziehet diese Messe wieder mit guten Pflaumen-und Bett«

federn. Seine Boutike ist auf dem ersten Meßhofe in Nr. 45. Er versichert die beßre Waare un
billigste Preise, und bittet um geneigten Zu'p uch.

33. Da die nach'der ehemaligen Menagerie führende Allee zwischen dem Bellevuegarren und der
^ kleinen Fulda, auf Höchsten Befehl zum Reiten und Fahren bereits vorhin gänzlich verboten,

diesem aber bisher nicht gehörig nachgelebt worden; So wird jenes Verbot nochmals hier
durch wiederholt, und jedermann dey Vermeidung unangenehmer Verfügung desfals verwarnt.
Cassel den i-tten L§br. 1804. Aus Kurfürstl. Garten, Direction


